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„Warum in die Ferne schweifen,
wenn das Gute liegt so nah“,
getreu diesem Motto werden Ta-
gesausflüge in die nähere und
weitere Umgebung immer be-
liebter. Das Saarland mit seiner
zentralen Lage in Europa bietet
dafür beste Voraussetzungen.
Kulturgeschichtlich Interessierte
kommen hier ebenso auf ihre

Kosten wie Familien mit Kindern
oder Naturfreunde. Das Angebot
reicht von attraktiven Städte-
fahrten über den Besuch von
Freizeitparks und Wanderzielen
in herrlicher Landschaft bis zu
Schiffstouren auf Rhein und Mo-
sel. Namhafte Weinregionen
und interessante Veranstaltun-
gen wie Musicalaufführungen

oder Konzerte runden die breit
gefächerte Palette ab.

Vom Saarland aus sind in ein
bis zwei Stunden Autostunden
viele kulturhistorisch bedeuten-
de Städte zu erreichen. Dazu ge-
hören Trier, Speyer, Mainz und
Worms ebenso wie Köln, Metz
und Nancy oder Luxemburg und
Brüssel. Der Holiday-Park in
Hassloch, der Europapark in
Rust, das Phantasialand in Brühl
oder der Eifel-Park in Gondorf
bei Bitburg sind beliebte Ziele
von Familien. Hier kommen Jung
und Alt gleichermaßen auf ihre
Kosten. Nahe, Mosel-Saar-Ru-
wer, die Pfalz oder Rheinhessen
zählen zu den wichtigsten Wein-
regionen Deutschlands.

Tagesausflüge bieten viele
Vorteile: Zum einen entfallen
teure Übernachtungskosten,
zum anderen wird auch dem
Umweltschutz Rechnung getra-
gen. Dies wird an Wanderfahr-
ten deutlich: Anstatt mit mehre-
ren Autos ein Ziel anzusteuern,
wird das umweltfreundliche Ver-
kehrsmittel Bus benutzt. Der ist
an den betreffenden Stellen im-
mer parat, um beispielsweise
mitgebrachte Wechselwäsche
oder frische Getränke zu holen.
Da der Bus der Gruppe folgt,
können auch Streckenwande-
rungen gemacht werden, die
nicht zum Ausgangspunkt, also
zum Parkplatz des Autos zu-
rückführen müssen. Auch die
Zielorte profitieren von diesem
Konzept: Die Wandergäste leis-
ten durch den Verzehr und sons-
tige Ausgaben vor einen Beitrag
dazu, dass sich die Investitio-
nen in das Wanderwegenetz
amortisieren. om

Das Angebot lässt 
keine Wünsche offen

Immer wieder ein beliebtes Ausflugsziel – Paris mit seinem wohl
bekanntesten Wahrzeichen, dem Eiffelturm. Foto: dpa

Tages-Wanderreisen im Saarland
Für geübte und weniger geübte Wanderer. Der Bus begleitet die Wanderer
(für "Umsteiger" oder zum Kleiderwechseln). Alternativprogramm vor Ort
möglich: Besichigungen von kulturellen und natürlichen Sehenswürdigkeiten.
Busfahrt, Wanderführung, Mittagspicknick und Abendessen im Preis enthalten.

Wandertour Weiskirchen oder
Wandertour Litermont
09.05./13.06./18.07./01.08./12.09./10.10.

Wandertour Hunsrück oder
Wandertour Schaumberg
23.05./20.06./25.07./08.08./26.09./17.10.

PARIS jeden Samstag nur 35.-
1 Tag Kirrwiller Royal Palace Show mit Menü und Tanz ab 63.-
11.04./15.04./22.04./28.04./03.05./06.05./10.05./13.05./20.05./23.05./27.5.u.w.

1 Tag Insel Mainau mit Eintritt und Schifffahrt nur 59.-
dienstags in den Sommerferien ab 10.07.

1 Tag Rüdesheim/Koblenz nur 49.-
Führung Koblenz, Mittagessen, Rheinschifffahrt 9.5./13.6./18.7./1.8./12.9.

1 Tag Bernkastel/Kues nur 48.-
Mittagessen Kloster Machern, Schifffahrt Mosel 20.6./25.7./8.8./26.9./17.10.

1 Tag ZDF-Fernsehgarten nur 39.-
Show, anschl. Kaffeekränzchen in Mainz 13.5./3.6./17.6./8.7./15.7./22.7. u.w.

1 Tag Schloss Versailles oder Claude Monet ab 49.-
Führung und Eintritt Schloss 67.-, oder Eintritt und Besuch Haus und Garten
Monet 49.- 15.5./12.6./31.7./7.8./9.10.

1 Tag Rhein in Flammen 7.7./11.8./8.9./15.9. nur 31.-

1 Tag RUST Europapark inkl. Eintritt nur 50.-
montags und donnerstag (außer Ostern) in den Ferien - Kinder bis 11 J. 42.-

69.-
(49.- Kinder 8-12J.)

zu den schönsten Zielen

des Saarlandes

,,GEFUNDEN“
Da kann man lange suchen,
wenn man nicht genau weiß, was.
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Osterkonzerte in der
Basilika St. Johann
Saarbrücken. Besondere Kon-
zerte bietet die Basilika St. Jo-
hann in der Osterzeit. An Kar-
freitag, 6. April, 20 Uhr, läuft
der legendäre Stummfilm
„From the Manger to the
Cross“ aus dem Jahre 1912, den
Regisseur Gene Gauntier an
Originalschauplätzen in Ägyp-
ten und Palästina gedreht hat.
Der Film wird musikalisch in-
terpretiert durch Improvisa-
tionen von Johannes Müller
(Tenor- und Sopransaxofon),
Oliver Strauch (Schlagzeug)
und Bernhard Leonardy (Or-
gel). An Ostermontag, 17 Uhr,
stehen festliche Orgelwerke
des Barock auf dem Pro-
gramm. red
� Karten an der Abendkasse

Saarbrücker Band will zu
„Rock am Ring“
Saarbrücken. Nach über 300
Einsendungen von Bands aus
ganz Deutschland ist der
Traum, bei Deutschlands
größtem Musikfestival „Rock
am Ring“ spielen zu dürfen, für
die Saarbrücker Band Strom-
berg in greifbare Nähe gerückt.
Am Freitag, 6. April, bekommt
„Stromberg“ gegen Mitter-
nacht als Headliner im Bit
Short List Concert in der Kul-
turfabrik (KuFa) Gelegenheit,
die Jury zu überzeugen. red
� Info unter www.bit-music-
contest.de

Produktion dieser Seite: 
Ulrike Conrath
Jürgen K. Neumann

Saarbrücken. Zwei international
erfolgreiche Musikerinnen aus
den USA kommen nach Saarbrü-
cken: Beim siebten Saarbrücker
Kammerkonzert (SKK) der Sai-
son 2006/07 gastieren die Geige-
rin Ida Bieler und die Pianistin
Nina Tichman im Konzertsaal
der Saar-Hochschule für Musik
in Saarbrücken. 

Ida Bieler, unter anderem mit
dem Echo Klassik Preis und dem
Cannes Classical Award ausge-
zeichnet, pflegt ein breites Re-
pertoire von Bach bis Penderecki.
Gerne interpretiert die aus Virgi-
nia stammende Professorin an
der Düsseldorfer Robert-Schu-
mann-Hochschule, einst Mit-
glied des Melos Quartetts, voll-
ständige Werkzyklen, so von Bar-
tok, Grieg, Hindemith.

Polnischer Schwerpunkt

Ähnliches gilt für Nina Tich-
man, die wie Bieler an der Juil-
lard School of Music in New York
ausgebildet wurde und die eine
Professur an der Kölner Musik-
hochschule innehat: Sie spielte
das gesamte Klavier-Oeuvre von
Debussy ein und alle Werke für
Klavier und Cello von Beethoven.

Partnerin war die Cellistin Ma-
ria Kliegel. Sie ist neben Bieler
und Tichman die Dritte im Bunde
beim 2001 formierten Xyrion-
Trio. Beim Konzert in Saarbrü-
cken werden Ida Bieler und Nina
Tichman Sonaten von Mozart
und Saint-Saens spielen. 

Einen polnischen Schwerpunkt
bilden Witold Lutoslawskis „Sub-
ito“ und Krzysztof Pendereckis
Sonate Nr. 2. uhr 
� Termin: Freitag, 20. April, 20
Uhr, Hochschule für Musik Saar:
7. Saarbrücker Kammerkonzert.
Kartenreservierung unter Telefon
(06 81) 9 36 99 99

Kammerkonzert
mit erfolgreichen

Solistinnen

Saarbrücken/Eiweiler. Es sieht
böse aus für Lady de Winter. Sie
kniet und fleht und zaust an
Hosenbeinen, doch ihre Anklä-
ger fordern unbeirrt die Todes-
strafe. De Winter? Bei dem Na-
men wissen Fans, worum es
geht: Richtig, die Musketiere.
In der Grosswaldhalle Eiweiler
probt die „Bohemian Compa-
ny“ seit Herbst ihr neues Stück
„Die Jugend der Musketiere“.
Allen Gerüchten zum Trotz
handelt es sich nicht um ein
Musical. Die Bohemians haben
im vergangenen Jahr mit einem
Musical debütiert, einer eige-
nen Fassung von Shakespeares
Komödie „Viel Lärm um
nichts“. Zwar soll tatsächlich
das übernächste Stück wieder
ein Musical werden, wieder
Shakespeare, der „Sommer-
nachtstraum“ als Bollywood-
Spektakel – aber „wir wollen
uns nicht auf ein Genre festle-
gen lassen“, sagt Sandra Klein. 

Die im Dudweiler Statt-Thea-
ter groß gewordene Schauspie-
lerin ist quasi das „Muttertier“
der Company, kümmert sich
um Regie und Organisation, fi-
nanziert die Inszenierung aus

eigener Tasche vor und spielt
auch noch selbst mit. Von den
Musketieren war sie als erklär-
ter Fan von Alexandre Dumas
immer schon angetan. Groß da-
her die Begeisterung, als sie un-
ter www.artagnan.de auf einen
Originaltext des Autors stieß,
von dem sie annimmt, dass er
in Deutschland wohl noch nie
aufgeführt worden ist. Die
deutsche Übersetzung (Maike
Claußnitzer), die sich stilistisch
eng an das französische Origi-
nal hält, hat Klein blutenden
Herzens von üppigen 160 auf

50 Seiten gekürzt. Dass sie frü-
her selbst mal gefochten hat,
kommt ihr nun bei der Insze-
nierung eines Mantel- und De-
gendramas zugute: Die Fecht-
szenen kann die Chefin persön-
lich einstudieren. Und weil ihre
Darsteller, schwärmt Klein, mit
derzeit rund 30 Aktiven im Al-
ter zwischen 14 bis Ende 50
Jahren nicht nur ein vielköpfi-
ges, sondern vor allem auch
hochmotiviertes und diszipli-
niertes Ensemble seien, kann
sie wieder zwei Versionen mit
unterschiedlicher Besetzung

auf die Beine stellen. Dass dabei
auch Frauen in Hosenrollen zu
sehen sind, wird die Zuschauer
nicht irritieren, hofft Klein. Auf
opulente Ausstattung wird
nicht nur aus Kostengründen
verzichtet: Bis der Traum von
der eigenen Spielstätte ver-
wirklicht ist, müssen die Pro-
duktionen mobil sein, um tou-
ren zu können. 
� Premiere: Freitag, 13. April,
20.30 Uhr, Schlosskeller Saar-
brücken. Wieder: 14. April. Kar-
ten bei Tailormade, Tel. (06 81)
30 14 03 83

Fechten mit der Chefin
Sandra Klein und ihre „Bohemian Company“ proben für Mantel- und Degenstück

Nach einem Originaltext des
Autors Alexandre Dumas stu-
diert die „Bohemian Compa-
ny“ eine Fassung der „Jugend
der Musketiere“ ein. Premiere
ist am 13. April im Saarbrücker
Schlosskeller.

Von SZ-Mitarbeiterin
Kerstin Krämer

In stilechte Musketiere verwandeln sich die Bohemians für ihr neues Stück. Foto: SZ


